
PE747.218v01-00

Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-001206/2023
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Gwendoline Delbos-Corfield (Verts/ALE), Thijs Reuten (S&D), Ramona Strugariu (Renew), Malin 
Björk (The Left), Attila Ara-Kovács (S&D), Klára Dobrev (S&D), Pascal Durand (S&D), Petra 
Kammerevert (S&D), Sándor Rónai (S&D), Paul Tang (S&D), István Ujhelyi (S&D), Anna Júlia 
Donáth (Renew), Vlad Gheorghe (Renew), Klemen Grošelj (Renew), Karin Karlsbro (Renew), 
Karen Melchior (Renew), Salima Yenbou (Renew), Patrick Breyer (Verts/ALE), David Cormand 
(Verts/ALE), Daniel Freund (Verts/ALE), Yannick Jadot (Verts/ALE), Alexandra Geese (Verts/ALE), 
Malte Gallée (Verts/ALE), Markéta Gregorová (Verts/ALE), Kira Marie Peter-Hansen (Verts/ALE), 
Monika Vana (Verts/ALE)

Betrifft: Undurchsichtigkeit des Erwerbs von Vodafone Magyarország durch die Regierung 
Ungarns und Risiken im Zusammenhang mit der Überwachung

Im Januar 2023 wurde ein Dekret erlassen, mit dem der Erwerb von Vodafone Magyarország durch 
das ungarische IT-Unternehmen 4iG und die Regierung Ungarns von der Wettbewerbskontrolle 
ausgenommen wurde. In dem Dekret wurde dargelegt, dass die Übernahme der „Sicherheit der 
Erbringung von Telekommunikationsdienstleistungen“ diene, und das Geschäft „von nationaler 
strategischer Bedeutung“ eingestuft. Haupteigentümer von 4iG ist ein Vertrauter von 
Ministerpräsident Orbán.

1. Wie gedenkt die Kommission – zumal 4iG, begünstigt durch die von der Regierung Ungarns 
erlassenen Beschränkungen bei den 5G-Lizenzierungsverfahren im Jahr 2021, dazu diente, Digi 
Communications aus dem Markt zu drängen, und das Unternehmen nun den Wettbewerb durch 
die Übernahme von Vodafone weiter einschränkt – sicherzustellen, dass die Wettbewerbsregeln 
befolgt werden und der ungarische Markt tatsächlich offen ist, die Verbraucher genügend 
Auswahl haben und ihre Kommunikation sicher ist?

2. Wie gedenkt die Kommission sicherzustellen, dass potenzielle Schwachstellen des Vodafone-
Netzes nicht für Überwachungszwecke, auch von Drittstaaten, ausgenutzt werden, da die 
Regierung Ungarns die Spähsoftware Pegasus gegen politische Gegner und Journalisten 
eingesetzt haben soll und in der Vergangenheit im Auftrag des Staates Schadsoftware über 
Telekommunikationsnetze verbreitet worden ist?

3. Um welche Schutzmaßnahmen hat die Kommission Ungarn ersucht, damit kein unbefugter 
Zugriff auf die Daten in den von Vodafone bereitgestellten Telekommunikationsnetzen erfolgen 
kann?

Unterstützer1

Eingang: 13.4.2023

1 Diese Anfrage wird von einem Mitglied unterstützt, das nicht mit den Verfassern bzw. Verfasserinnen 
identisch ist: Rosa D'Amato(Verts/ALE)


